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Schwerpunkt Coronavirus

Positivrate erstmals seit 
Wochen deutlich gesunken
Wochenüberblick Der Anteil positiver Coronatests ist vergangene Woche deutlich gesunken, obwohl die Zahl der insge-
samt durchgeführten Tests ebenfalls rückläufig war. Dies bekräftigt den Eindruck einer sinkenden Inzidenz.

VON DAVID SELE

Vergangene Woche haben 
sich erneut weniger Ein-
wohner Liechtensteins auf 
das Coronavirus testen 

lassen. Vom 4. bis zum 10. Januar 
wurden 819 Coronatests durchge-
führt. Darin enthalten sind auch die 
wöchentlich rund 240 Tests am Per-
sonal in der Alterspflege. Die rest-
lichen Tests entfallen auf Personen 
mit coronatypischen Symptomen 
einerseits und andererseits auf sym-
ptomlose Personen, die sich auf eige-
ne Kosten testen lassen wollten.

Positivrate bei 15 Prozent
Die Zahl der positiv Getesteten ist 
jedoch noch stärker gesunken als 
die Gesamtzahl der Tests. Insge-
samt sind in der vergangenen Wo-
che 122 Tests positiv ausgefallen, 
was einer Positivrate von 14,9 Pro-
zent entspricht. In der Vorwoche 
lag die Positivrate bei 20,5 Prozent.
Damit ist die Positivrate erstmals 
seit Wochen deutlich zurückgegan-
gen und befindet sich auf dem Stand 
der letzten Novemberwoche – also 
dem Zeitpunkt, bevor die damalige 
Schliessung der Restaurants wieder 
aufgehoben wurde.
Der Rückgang der Positivrate ist in 
mehrerlei Hinsicht eine gute Nach-
richt. So bestätigt sich nun der Ein-
druck, den die täglich gemeldeten 
Fallzahlen erwecken. Diese waren 
zuletzt merklich gesunken, jedoch 
war unklar, ob tatsächlich weniger 
Menschen erkrankt sind, oder ob 
sie sich einfach nicht testen lassen.
Jetzt zeigt sich: Die Grundgesamt-
heit der Tests ist tatsächlich deut-
lich gesunken. Dass der Anteil posi-
tiver Tests dabei nicht angestiegen, 
sondern ebenfalls gesunken ist, 
weist darauf hin, dass sich das In-

fektionsgeschehen im Vergleich 
zum Dezember tatsächlich abge-
schwächt hat.
Die Kurve der neu gemeldeten Fälle 
lässt sich in Liechtenstein insbeson-
dere wegen der kleinen Zahlen und 
den dadurch einf lussreichen Melde-
verzögerungen am ehesten im 7-Ta-
ges-Durchschnitt beobachten.
Dieser Wert ist seit Weihnachten 
kontinuierlich gesunken. Per Diens-
tag lag der 7-Tages-Durchschnitt 
nun bei 10,7 neuen Fällen pro Tag 
und damit so tief wie seit dem 18. 
Oktober 2020 nicht mehr.

7-Tage-Durchschnitt müsste 
deutlich unter 3 Fälle pro Tag
So erfreulich die Entwicklung der 
Fallzahlen und der Positivrate je-
doch ist, ist das Niveau beider Wer-
te dennoch unweigerlich hoch. 

Nach einer Faustregel der WHO 
weist eine Positivrate von mehr als 
fünf Prozent darauf hin, dass das 
Infektionsgeschehen nicht unter 
Kontrolle ist – also durch die Tes-
tungen nicht ausreichend abgebil-
det wird. Die Positivrate in Liech-
tenstein ist dreimal so hoch.
Zudem liegt die auf 100 000 Ein-
wohner hochgerechnete Inzidenz 
der vergangenen 7 Tage liegt bei 
knapp 200. Um von einer entspann-
ten Infektionslage sprechen zu kön-
nen, ist nach allgemeinem Ver-
ständnis eine 7-Tage-Inzidenz von 
50 Fällen pro 100 000 Einwohner 
nötig – je nach Experte sogar noch 
weniger.
Auf die realen Einwohnerzahlen 
Liechtensteins heruntergebrochen, 
heisst das, dass innert einer Woche 
im Durchschnitt nicht mehr als 2,7 

Fälle pro Tag auftreten dürften. Auf 
diesem Niveau war das Infektions-
geschehen in Liechtenstein zuletzt 
Anfang Oktober 2020. 
Folglich lassen die derzeit bekann-
ten Zahlen das Fazit zu: Die Rich-
tung stimmt, doch ein wichtiges 
Stück zu einer «entspannten» Infek-
tionslage fehlt noch. In der Schweiz 
und auch in weiteren Ländern be-
reiten den Behörden nun jedoch 
zwei Varianten des Coronavirus, 
die womöglich ansteckender sein 
könnten, Sorgen. Ob diese Sorge be-
gründet ist, kann noch nicht mit Si-
cherheit gesagt werden. Die bisheri-
gen Erkenntnisse basieren auf epi-
demiologischen Modellrechnun-
gen. Ungewöhnlich stark ansteigen-
de Infektionszahlen in England und 
Irland veranlassen die jeweiligen 
Entscheidungsträger jedoch zur 
Vorsicht. 

Rückgang bei Todesfällen
In Liechtenstein deutet sich mit den 
rückläufigen Fallzahlen nun auch 
bei der Zahl der Hospitalisierungen 
ein leichter Rückgang an. 
In den letzten zwei Wochen muss-
ten jeweils zwischen 13 und 18 Pati-
enten aus Liechtenstein gleichzeitig 
wegen Covid-19 im Spital behandelt 
werden. 
Für den Dienstag meldete die Regie-
rung 13 Hospitalisierte. Der Höchst-
wert war hier Mitte Dezember mit 
21 erreicht worden. Auch der Um-
stand, dass in den letzten 7 Tagen 
«nur» ein Todesfall gemeldet wur-
de, lässt hoffen. Kurz vor Weih-
nachten und über den Jahreswech-
sel war es zu einer spürbaren Häu-
fung gekommen. Bislang sind 49 
Personen aus Liechtenstein im Zu-
sammenhang mit einer laborbestä-
tigten Covid-19-Erkrankung verstor-
ben. Davon 48 seit Ende Oktober.

Erbprinz entscheidet

Regierung fordert 
Sonderlandtag
VADUZ Wie Landtagspräsident Al-
bert Frick am Mittwoch bei der 
Übergabe der Unterschriften der 
Petition gegen die Schliessung der 
Post-Filliale Triesen mitteilte, wird 
aufgrund weiterer Massnahmenpa-
kete für die coronagebeutelte Wirt-
schaft wohl eine Sonderlandtagssit-
zung nötig. Dies, noch bevor der 
neu gewählte Landtag im Mai das 
erste Mal wieder zusammentritt. 
Den Wunsch nach einer entspre-
chenden Sitzung am 29. Januar wur-
de von der Regierung an den Land-
tagspräsidenten herangetragen. 
Nun muss der Landesausschuss 
beim Erbprinzen, der den Landtag 
für die Legislatur bereits geschlos-
sen hat, eine entsprechende Son-
dersitzung beantragen. Stimmt die-
ser zu, würde der Erbprinz den 
Landtag für die Dauer einer Sitzung 
noch einmal eröffenen und danach 
wieder schliessen. Dass die Regie-
rung einen weiteren Nachtragskre-
dit beim Landtag beantragen könn-
te, hat Wirtschaftsminster Daniel 
Risch bereits an der letzten Presse-
konferenz zur Coronasituation an-
gekündigt. Neben einem neuen Co-
rona-Hilfspaket für die Wirtschaft 
würde dort gleich auch die am Mitt-
woch übergebene Petition zur Post-
Filiale Triesen als weiteres Traktan-
dum behandelt.  (red)

Situationsbericht

Durchschnittlich 
11 neue Fälle pro Tag
VADUZ Innerhalb eines Tages wur-
den 15 weitere Personen, die in 
Liechtenstein wohnen, positiv auf 
das Coronavirus getestet. Das teilte 
die Regierung am Mittwoch mit. In-
nerhalb der letzten sieben Tage 
wurden durchschnittlich 10,7 neue 
Fälle pro Tag gemeldet. Das ist der 
tiefste 7-Tages-Schnitt seit dem 18. 
Oktober 2020. Damit steigt die ku-
mulierte Fallzahl seit Beginn der 
Pandemie auf 2370 laborbestätigte 
Infektionen. Davon haben 2211 Per-
sonen die Infektion überstanden. 
Insgesamt traten bislang 49 Todes-
fälle im Zusammenhang mit einer 
laborbestätigten Covid-19-Erkran-
kung auf. Wie das Amt für Statistik 
am Mittwoch ankündigte, sollen 
noch diese Woche provisorische 
Zahlen zu den Sterbefällen im Jahr 
2020 sowie eine Einschätzung zur 
Thematik der Übersterblichkeit in 
Liechtenstein publiziert werden. 
Aktiv mit dem Coronavirus infiziert 
waren per Dienstagabend 110 Perso-
nen, davon befanden sich 13 Perso-
nen im Spital. 140 Personen befan-
den sich in Quarantäne, weil sie im 
Kontakt zu einem Infizierten ge-
standen sind.  (red/ikr)

Coronatests in Liechtenstein
An Einwohnern Liechtensteins durchgeführte Tests

Zeitraum   negativ positiv Positivrate
28. September – 04. Oktober  433  10  2,3 %
5. Oktober – 11. Oktober  506  21   4,0 %
12. Oktober – 18. Oktober 488  76  13,5 %
19. Oktober – 25. Oktober 1004  178  15,1 %
26. Oktober – 1. November  741  196  20,9 %
2. November – 8. November  833  202  19,5 %
9. November – 15. November 639 188 22,7 %
16. November – 22. November  713  167  19,0 %
23. November – 29. November  678 119  14,9 %
30. November – 6. Dezember  662  127  16,1 %
7. Dezember – 13. Dezember  705 170 19,4 %
14. Dezember – 20. Dezember  1063 218 17,0 %
21. Dezember – 27. Dezember  1031  256  19,9 %
28. Dezember – 03. Januar  723  186  20,5 %
04. Januar – 10. Januar  697  122  14,9 %

 Quelle: Amt für Statistik

Das gilt ab Montag in der Schweiz
Regeln Der Schweizer 
Bundesrat hat eine Verlänge-
rung und eine Verschärfung 
der Coronamassnahmen 
beschlossen. Eine Übersicht, 
was in der Schweiz ab kom-
mendem Montag noch mög-
lich ist und was nicht.

Läden und Märkte: Einkaufsläden 
und Märkte für Güter des nicht tägli-
chen Bedarfs werden ab Montag ge-
schlossen. Lebensmittelläden, Kios-
ke, Bäckereien, Tankstellenshops, 
Apotheken, Optiker, Hörgerätelä-
den, Telekomanbieter, Reparatur- 
und Unterhaltsgeschäfte, Wäsche-
reien, Coiffeursalons, Bau- und Gar-
tengeschäfte, Blumenläden dürfen 
offenbleiben. Läden dürfen auch 
wieder nach 19 Uhr sowie sonntags 
Güter des täglichen Bedarfs verkau-
fen. Dienstleister wie Coiffeursa-
lons, Poststellen, Banken, Reisebü-
ros, Solarien und Waschboxen müs-
sen zwischen 19 und 6 Uhr sowie 
sonntags schliessen – auch in Bahn-
höfen und Flughäfen. Weiterhin 
möglich ist auch das Abholen be-
stellter Waren vor Ort. In Läden dür-
fen sich noch wenige Menschen auf-
halten. Massgebend ist die freie Flä-
che. Die Geschäfte müssen weiter-
hin Schutzkonzepte einhalten.

Homeoffice-Pflicht: Ab Montag gilt 
eine Homeoffice-Pf licht. Die Arbeit-

geber sind verpf lichtet, Homeoffice 
überall dort anzuordnen, wo dies 
aufgrund der Art der Aktivität mög-
lich und mit verhältnismässigem 
Aufwand umsetzbar ist. Der Arbeit-
geber schuldet den Arbeitnehmen-
den keine Auslagenentschädigung 
etwa für Strom- oder Mietkosten.

Maskenpf licht am Arbeitsplatz: 
Wo Homeoffice nicht oder nur zum 
Teil möglich ist, gilt in Innenräu-
men überall dort eine Masken-
pf licht, wo sich mehr als eine Per-
son in einem Raum aufhält. Wer 
sich von der Maskentragpf licht dis-
pensieren will, braucht ein Attest 
einer Ärztin, eines Arztes, einer 
Psychotherapeutin oder eines Psy-
chotherapeuten.

Schutz gefährdeter Personen: Be-
sonders gefährdete Personen haben 
das Recht auf Homeoffice oder auf 
einen gleichwertigen Schutz am Ar-
beitsplatz. Ist das nicht möglich, 
muss der Arbeitgeber die betroffe-
nen Arbeitnehmenden unter voller 
Lohnzahlung von der Arbeitspf licht 
befreien. In diesen Fällen besteht 
ein Anspruch auf Corona-Erwerbs-
ersatz.

Veranstaltungen und Menschen-
ansammlungen: Private Veranstal-
tungen und Menschenansammlun-
gen werden weiter eingeschränkt. 
An privaten Veranstaltungen dür-
fen maximal fünf Personen teilneh-
men. Kinder werden mitgezählt. 

Menschenansammlungen im öffent-
lichen Raum werden ebenfalls auf 
fünf Personen beschränkt. Es gilt 
weiterhin die Empfehlung, private 
Treffen auf maximal zwei Haushal-
te zu beschränken.

Restaurants: Gastronomiebetriebe 
müssen mindestens bis Ende Febru-
ar geschlossen bleiben. Öffnen dür-
fen nur Take-aways, Schul- und Be-
triebskantinen sowie Hotelrestau-
rants für Hotelgäste. Auch Liefer-
dienste bleiben erlaubt.

Kultur- und Freizeitbetriebe: 
Sämtliche Kultur- und Freizeitein-
richtungen bleiben bis mindestens 
Ende Februar geschlossen, so etwa 
Museen, Kinos, Bibliotheken, Casi-
nos, botanische Gärten und Zoos, 
aber auch Bars, Discos und Tanzlo-
kale. Kulturelle Aktivitäten in Klein-
gruppen und von unter 16-jährigen 
Kindern und Jugendlichen bleiben 
möglich, Anlässe mit Publikum sind 
weiterhin verboten.

Sportanlagen: Sportanlagen blei-
ben bis mindestens Ende Februar 
geschlossen. Im Freien dürfen bis 
zu fünf Personen zusammen Sport 
treiben. Profispiele ohne Zuschauer 
sind weiterhin erlaubt. Kinder bis 
16 Jahre dürfen zusammen Sport 
treiben, aber keine Wettkämpfe 
austragen.

Skigebiet: Über Skigebiete und Ho-
tels entscheiden weiterhin die Kan-

tone. Sie dürfen die Öffnung nur er-
lauben, wenn es die epidemiologi-
sche Lage zulässt und bei genügend 
Kapazitäten von Tests, Contact Tra-
cing und Spitälern. Es müssen 
strenge Schutzkonzepte eingehal-
ten werden. Après-Ski-Aktivitäten 
sind nicht erlaubt.

Schulen: Die Kantone sollen sich 
überlegen, welche Massnahmen in 
den obligatorischen Schulen getrof-
fen werden könnten, falls zusätzli-
che Massnahmen unumgänglich 
werden sollten. Entscheide hierzu 
hat der Bundesrat noch nicht ge-
fällt. Hochschulen müssen auf Fern-
unterricht setzen.

Öffentliche Einrichtungen: Spitä-
ler, Kliniken und Arztpraxen, sozia-
le Einrichtungen (Anlaufstellen), 
Dienststellen der öffentlichen Ver-
waltung und der Polizei, Schalter 
von Betrieben des öffentlichen Ver-
kehrs und die Autovermietung dür-
fen weiterhin öffnen.

Appelle: Die Menschen sind aufge-
fordert, zu Hause zu bleiben und so-
ziale Kontakte auf ein Minimum be-
schränken. Auf nicht notwendige 
Reisen und Ausflüge soll verzichtet 
werden. Gemeinsam gesungen wer-
den soll nur in der Familie und in 
der Schule. Die Abstands- und Hygi-
eneregeln sind zu beachten.

Virusmutation

Schulschliessung 
nicht ausgeschlossen
BERN In der Schweiz steht eine 
Schliessung der obligatorischen 
Schulen wie im Frühjahr bei Bund 
und Kantonen wieder zur Diskussi-
on. Die neue Coronavirus-Variante 
habe die Ausgangslage grundlegend 
verändert, meinte Gesundheitsmi-
nister Berset. Vergangenen Mitt-
woch hatte der Bundesrat die Kanto-
ne aufgefordert, zu prüfen, welche 
Massnahmen an den Schulen getrof-
fen werden könnten. Schulen liegen 
in der Kompetenz der Kantone. Mit 
der neuen Variante des Coronavirus 
stehe auch eine Schliessung der obli-
gatorischen Schulen zur Diskussion, 
sagte Berset. Man warte nun auf ei-
ne Rückmeldung der Bildungsdirek-
tionen. Laut Bundespräsident Guy 
Parmelin seien aber auch weitere 
Schutzmassnahmen an den obligato-
rischen Schulen als Zwischenschritt 
möglich.  (sda)

www.volksblatt.li



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.3
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages false
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages false
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages false
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.00000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /BleedOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MarksOffset 6
      /MarksWeight 0.250000
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PageMarksFile /RomanDefault
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
    <<
      /AllowImageBreaks true
      /AllowTableBreaks true
      /ExpandPage false
      /HonorBaseURL true
      /HonorRolloverEffect false
      /IgnoreHTMLPageBreaks false
      /IncludeHeaderFooter false
      /MarginOffset [
        0
        0
        0
        0
      ]
      /MetadataAuthor ()
      /MetadataKeywords ()
      /MetadataSubject ()
      /MetadataTitle ()
      /MetricPageSize [
        0
        0
      ]
      /MetricUnit /inch
      /MobileCompatible 0
      /Namespace [
        (Adobe)
        (GoLive)
        (8.0)
      ]
      /OpenZoomToHTMLFontSize false
      /PageOrientation /Portrait
      /RemoveBackground false
      /ShrinkContent true
      /TreatColorsAs /MainMonitorColors
      /UseEmbeddedProfiles false
      /UseHTMLTitleAsMetadata true
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


